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A Aufteilung des Eigentums

G egenstand
das Stockwer:keigentums

2 Aufteilung der Liegenschaft

3 Anderungen an der
Wertquote
(M iteigentumsanteil)

4 SonCerrechte

5 GemeinschaftlicheTeile

An der vorn aufgeführten Liegenschaft besteht stockwerkeigentum im sinneder Art. 712aft. ZGB.
Jede Stockwerkeinheit ist ein Miteigentumsanteil, mit dem das sonderrecht verbundenist, bestimmte Teire des Gebäudes (vgr. Ziff. z) ausschriesslich zu benutzen undinnen auszubauen.

Die Liegenschafl. ist gemäss Eintrag im Grundbuch in stockwerkeinheiten undentsprechende wertquoren aufgeteilt, für welche je ein uesonJeim c*nitucnur.nbesteht.
Die Aufteilung geht aus dem Beiblatt 1/rot hervor, Als Grundlage dient der öffentlichbeurkundete Begründungsakt mit den zugehörigen Aufteilungsflün* uniänoar verbunden.

Anderungen an <-ter wertquote bedürfen der Zustimmung aller unmittelbar geteiligten
und der Genehmigung der Versammrung der StockwerkJigrntii.ri. "-''-'
Gleiches gilt für Anderungen in.der Zutäirung einzerner Räume zu sonderrecht.Die betreffenden Vereinbarungen bedürfen z-u ihre,. Gültigkeit ori oiirniii.n.nBeurkundung und des Eintrages im Grundbuch, -- -'o'--

Jeder stockwerkeigentümer h-at Anspruch auf Berichtigung der wertquoten, wenn sieau,s trrtum unrichtis f estgosetzt orJer inforge uauticrrei Veräil;;;;;;;Gebäudes
oder^dessen Umgebung unrichtig gewordeÄ sind.
Die Aufteirung oder Zusarnm"nleiung von stockwerken bsdarf der Genehmigung derVersammlung der Stockwerkeigentür;er (Ziff, 34).

Das sonderrecht eines jeden stockwerkeigentümers umfasst alle Bauteile seinesAnteils, welche beseitigt oder umgestalte{werden können, or..ln. ourr-J.aurch derBestand, 
-die 

Festigkeit, die konstiuktive Gliederung, die äussere Gestalt des Gebäudesoder die sonderrechte und ausschliessrichen Benutzungsrechte der andernStockwerkeigentümer beeinträchtigt werden.
lm besonderen sind Gegenstand dei Sonderrechtes:
- die inneren Zwischenwände, sofern sie keine tragende Funktion haben;- der lnnenverputz ilnnenverkleidung) d.er Wände bis .", a;h;ili;i;;;;
- der Fussbodenberag (iedoch nicht die überzüge der Trittschairiioruiio.i;
- der Deckenverputz;
- die Türen und Fenster;
- alle eingebauten Schränke;
- die Küchen-, Badezimmer. und Toiletteneinrichtungen;
- die Heizkörper der im Sonderrecht stehenden Räurrie;
- alle Leitungen ab ihren Abzweigungen von den gemeinschaftrichen Hauptleitungen

lm gemeinschaftlichen Eigentum {Beiblatt 2/blau) stehen alle Gebäudeteile undEinr.ichtungen, die nicht ausdrückrich zu sonderrecht ausgeschieden,inJ. b.r,gehören insbesondere;

- der Grund und Boden der Liegenschaft;
- die Bauteile, die für den Bestand, die konstruktive Gliederung und Festigkeit desGebäudes oder der Räume anderer stockwerkeigentümer uon aeoeutung srno;* alle Antagen und Einrichtungen, die auch den andern stocr<weileigenlJ.rrn oa.,mehreren von ihnen für die Benützung der Bäume dienen, greictgriitig ou rich dieseinnerhalb oder ausserharb der Räume, an denen sonderrecÄt-berirti,"o'riino.n,* Teile, welche die äussere Gestaltung und das Äussehen des Gebäudes bestimmen.Gemeinschaftrich sind ferner die für dön unterhart der LiegenschrügrüiiJ.rr.,
R.ückstelrungen für den Erneuerungsfonds, die Anschaffuni fü, H;i;Ä;t;iar sowiedie Apparate und Gerätaschaften für Reinigung una unturÄaü o.i g..rinr.l,aftrichen
Teile,



6 Grundsatz

7 Beschränkung des
N utzu ngsrechtes

8 ZweckbestifimLrng

9 Pflichten zum Unterhalt
der Stockwerkeinheit

1 0 Zu trittsrecht
zu den Wolrnungen
und Duldung von Arbeiten

B Benutzung der im Sonderrecht stehenden Räums und Einrichtungen

ln der Verwaltung, Benutzung und baulichen Ausgestaltung der eigenen Räume ist derstockwerkeigentümer frei, soweit dies mit den greLhen Reöhten iües anJrin sto.t.
werkei gentümers u nd de n r nteresse n der G emeinschaft vereinbir i;i;;;;;;;r*
Reglement keine Einschränkungen enthält.
lnnerhalb der stockwerkeinheit kann der Stockwerkeigentümer Bauteile beseitigen
oder umgestatren, soweit !_adyrch der Bestand, die koristruktir. Gl.,uä;;; oder dieFestigkeit des Gebäudes, die Räume anderer stockwerkeigentümer il;r;i; äussere
Gestalt und das Aussehen des Gebäudes nicht berührt **äen. vorrerrlrten bleibenferner die baupolizeilichen Bestimmungen. Anderungen an der t-iegen;hiit, die dem
Stockwerkeigentümer die bisherige Art der BenutzuÄg seiner Räunie erschweren ooerverunmöglichen, können nur mit seiner Zustimmung getroffen werden,

untersagt ist dem stockwerkeigentümer iede Nutzung oder veränderung der Räume
seiner Stockwerkeinheit, wodurch gemeinschaftliche-Bauteile U*.fraJigi oier in itrrerFunktion beeinträchtigt werden, der wert oder das gute Aussehen des *auies teidet
oder andere Bewohner durch übermässige Einwirkung belästigt oorr geschäJigt
werden können. lm besonderen ist dem stockwerkeilentümei unt.rrilt, --
- die Böden seiner Räume übermässig zu belasten;
- in seinen Räumen oder in gemeinschaftlichen Teilen der Liegenschaft feuergefähr-

liche oder explosive Stoffe unterzubringen;* Feuchtigkeit und Nässe entstehen zu laisen, die sich auf die Liegenschaft oder Teile
davon nachteilig auswirken können;

- den zur stockwerkeinheit gehörenden Teilen durch die Art cier Benutzung eine
äussere Erscheinung zu geben. die das gute Aussehen des Hauses beei;trä;htigen;

- o.hlg Zustimmung des Verwarters Aufschriften, Rekramevorrichtunlen uno oer-
gleichen an den zur stockwerkeinheit gehörenden Räumen und Bauieilsn
anzubringen.

Die Bestimmungen der Hausordnung bleiben vorbehalten.

Die stockwerkanteile sind grundsätzlich für die im Beiblatt l/rot genannten Zwecke
bestimmt, Die Verwendung einzelner stockwerkanteile zur nusüuüng-eines Berufes
oder Gewerbes in den ü/ohnungen ist untersagt. Die Mehrheit der stökwerk-
eigentümer kann ledoch die Führung von ruhigen Büros oder pr"xen in.Jen
Wohnungen gestätten.
Die. Garagen sind nur als Einstellplätze für Autos, Velos und Motorräder zu benützen
Es ist also hier untersagt, gewerbliche Betriebe zu fiihren.

Der Stockwerkeigentümer ist verpf lichtet, die Räumlichkeiten und Einrichtungen die im
Sonderrecht stehen, auf seine Kosten so zu unterhalten. dass das t-trus sein-futes uno
einheitliches Aussehen bewahrt und in einwandfreiem Zustand bleibt.
Zu Lasten des einzelnen stockwerkeigentümers gehen insbesondere die Kosten für
den unterhalt und allfällige Reparaturen, einschliesslich der zu den betreffenden
stoc-kwerken gehörenden Türen und Fenster, Rolladen, storen und deren Antriebs-
vorrichtu ngen.
sofern der stockwerkeigentümer unterhaltsarbeiten unterlässt, die im tnteresse
des Aussehens des ganzen Gebäudes geboten wären, so kann der Verwalter nach
vorangegangener Anzeige die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des säumigen
Stockwerkeigentümers verantassen,
Gegenüber einer solchen Anordung kann der stockwerkeigentümer den Entscheid
der Versammlung der stockwerkeigentümer anrufen, die über die Vornahme der
betreffenden Arbeiten mit Mehrheitsbeschluss entscheidet.

Der stockwerkeigentümer hat dem Verwalter und andern Beauftragten der Gemein-
schaft den Zutritt und den Aufenthalt in seinen Räumen zum Zweik der Feststellung
und Behebung von Schäden zu gestatten.
Gleiches gilt für die Vornahme von Erneuerungs- und umbauarbeiten am Gebäude.
Die Räume des stockwerkeigentümers sollen mit möglichster Rücksichtnahme und
nicht zur Unzeit beansprucht werden.

^



1 1 Verantwortlichkeit
für die Bewohner
der Stockwerkeinheit

12 Überiassung des
Gebrauchs an Dritte

13 Benutzung im allgemeinen

l4 Ausschliessliche
B enutzu ngsrech te

15 Benutzung der gemein.
schaftlichen Räume gegen
besondere Vergütung

16 Hausordnung

Der stockwerkeigentümer haftet der Gemeinschaft und iedem ihrer Grieder dafür, dassdie Gemeinschaftsordnung auch durch atre personen beachtet wird, die seinemHaushart oder Betrieb angehören oder denen-ei Jurcn Vertrag oder sonstwie denAufenthart in seiner stockwerkeinireit oJei oerÄ Gebrauch gestattet hat.Vom stockwerkeigentümer, dessen Mieteiuie Gemer.,s"haftsordnung missachtet,kann, wenn wiederhorte Ermahnungen iiurr,ir*-ur.iben, verrangt werden, dass er den
Xffr..J:r::rt;rc.h 

Kündigung ooer iesebe;;";;lt; durch Ftückiri,t .r, *i.i,tis.n

Der stockwerkeigentümer ist verpf richtet, den Verwarter zu unterrichten, wenn erseine stockwerke Dritten zum Gebraucn i;uerrasst und ihm die genauen personarien
anzugeben.

Benutzung der gemeinschaftlichen Teile und Einrichtungen

Nähere Vorschriften über die Eenutzung der gemeinschaftlichen Teile des Hauses

h?ärr 
in einer Hausordnung festgeharän wiroen, wercne vom Verwarter aufgestert

Jeder stockwerkeigentüm,er ist befugt. die gemeinschaftrichen Teire des Gebäudessowie die gemeinschaftrichen AnragJn'"no "e in..iJ.''tungen zu benutzen, soweit dies

ä:il.il,.:f l?en 
Recht iedes ande-rn ,;t;i;;; tntäressen 0.,, crÄüi"i"haft zu

Nichr gesrattet ist namentlich:
- irgendwerche Veränderungen an gemeinschaftrichen Teiren des Gebäudesvorzu nehmen ;

- in gemeinschaftrichen Teiren, namentrich in Treppenhäusern und Hauseingängen,irgendwerche Gegenstäncre zu ragern äou,. .ü.urtu'en, die o.r*n g.n,;;rng
beeinträchtigen, insbesondere din freien our.ng.ng irehindern oJ* a., grt*oOrdnung und dem Au-ssehen des Gebäudes 

"."f.,i:.if 
ig *i" k;;";;,;;;r"F a hrni sbauten oder Woh nwag.n urtzuiie t tun-,-

- Namen. und Firmensc,l'll:r, ih Hauseingang oder anderswo ohne Zustimmungdes Verwalters anzubrrngen.

An den gemäss Ziff. E gemeinschaftrichen Teiren bestehen gemäss Beibratt 4/gerbausschriessriche Benutzung^srechte zu Gunsten ,inrutn",. stockwerkeigentümer. Jederstockwerkeigentümer hat für den un*Ä.li orr'in. ,u,. ausschriessrichenBenutzung überlassenen Teile der t-iugenschalien aufzukommen, wie wenn er daran einSonderrecht besässe.

!i1 vg.rrligtung von gemeinschaftrichen Räumen erforgt durch den Verwarter.Er berücksichtigt dabei in erster Linie, und zwar in der Reihenforge der Anmerdung,die Stockwerkeigentümer,sowie nötigenfaf f s Jie persOnf ichen Verhältnisse derlnteressenten. Die Höhe oer Entschääigung tüi1i. Benutzung sorcher Räume wirdvon der Versammrung der stockwerr..iguniiiÄ.r ruf Vorschrag des Verwartersfestqese tzt.



D Kosten für die Verwaltung und den Unterhalt der gemeinschaftlich
benutzten Teile

17 Begriff der g6mein-
schaftlichen Korten

18 Verteilung dei gemein
schaftlichen Kostön
tut

20 Erneuerungsfonds

21 Einzug der Finanzierungs-
be iträge

, 19 Spezielle Verteilungsschlüssel
j für gemeinschaftliche Kosten

spezielle verteilungsschlüssel für gemeinschaftliche Kosten, welche nicht nachwertquoten aufgeteirt werden, sind auf Beibratt 3 /grün.uig;führt-, 
'- '''

Gemeinschaftrich sind alre Kosten, die durch Benutzung, Unterhalt und Erneuerungder gemeinschaftrichen Teire und die gemeinschaftriche"ü;r;.i.ung .nirän.n.
Dazu gehören insbesondere:
- die Kosten für den laufenden Unterhalt (eingeschlossen Reinigung), lnstand-stellung und Erneuerung der gemeinschaftlichen Teile der ri"äe"ici'.ri sowie dergemeinschaftlichen Anlagen und Einrichtungen;
- die Kosten des Betriebes der gemeinschaftlichen Anragen und Einrichtungen;- Aufwendungen für ausserordentriche Erneuerungs- und umbauarbeiten;
- öffentlich-rechtliche Beiträge und steuern, soweit sie den stockwerkeigentümern

insgesamt auferlegt sincl ;

- Prämien für die Versicherung des Gebäudes gegen Feuer., Gras- und wasser-
schaden und für die Haftung als Werkeigentümur;

- die Kqbte; der Verwartung,-insbesondei. ol* Enir.nadigung an den Verwarter;* die Einlagen in den Erneuerungsfonds.

Die gemeinschaftlichen Ko$9n wgrden vön den Siockwerkeigentüniern im Veihältnis*frgstragen ,'""'-""
Ein stockwerkeigentümer, der durch umständä, die auf iein Verhatten zurri,-kgehen.
die gemeinschaftrichen Lasten erhöht, hat f ür die daraus 

"r*..hr.nä.n 
-

Aufwendungen arrein aufzukommen. sind an einer stockwerkeinheit mehroie
Personen beteirigt, so hafren sie für den betreffenden KostenanteitiotiJariscrr.* des spez ieIlen verreitungsschlü;;;I; --i'ää'lär"tt 

3 )

Zur teilweisen Bestreitung der alle.stockwerkeigentümer treffenden unterhalts.,
lnstandstellungs- und Erneuerungskosten wird ein Erneuerungrf".J, gaüiioet. Dieserwird durch iährliche Beiträqe geäufnet. deren Höhe clurch Beichluss däi üersammtung
der stockwerkeigentürner festgesetzt wird. sie solrten in oe, n.geil,g oÄ a.*
Assekuranzwertes n icht übersteigen.
Der Erneuerungsfonds braucht nicht mehr geäutnet zu werden, wenn er die Höhe von
3%o des Assekuranzwertes.erreicht hat, sorange der Fonds aie Hatre uon iy" ae,
Assekuranzwertes nicht übersteigt, sollen ihm keine unterhalts- und lnstano-
stellungskosten belastet werden.
Aufwendungen zu Lasten des Erneuerungsfonds bedürfen eines Beschlusses derVersammlung der stockwerkeigentümer. Vorbeharten ureiut Jie ge;r*iirng uon
Kosten für notwendige und unaufschiebbare Arbeiten, für deren ari.r.,ir"q 0.,Verwalter andere Mittel nicht zur Verf ügung stehen.
Dem stockwerkeigentümer steht unter keinin umständen ein Anspruch auf
Rückerstattung seines Anteils am Erneuerungsfonds zu.

Anf inanzierungsbeiträgen werden durch die stockwerkeigentümer entrichret:
- Zahlungen an die gemeinschaftlichen Kosten gemäss Budget;
- Zahlungen zur Aufnung des Erneuerungsfondi;
- H eizungsakontozahlungen ;* Warmwasserpauschalen für die zentrale Warmwasseraufbereitung.
Der Verwalter besorgt das lnkasso der Finanzierungsbeiträge vierte'i1ährlich und erstelltpro Kalenderiahr eine detaillierte Abrechnung zuhanden oär cemeinscnatt.

c



Auch beim Verkauf eines stockwerkanteils während des Jahres erstellt dieVerwaltung für das Kalenderiahr nur eine Abrechnung. Schuldne. J.i 
"i"r.,t 

durch dieVorschüsse gedeckten Kostenanteire ist der ieweirig. 5t*t*.i[uig.niii;1, ,'n
Jahresende. Die Abrechnung au.f den stichtäg ist zwischen vertaüter unJ rcart*direkt vorzunehmen. weitere Einzelheiten bJzüglich des Abrechnunlr*ri"nr sind im
Verwa ltu ngsvertrag f estgelegt.

Für die auf die letzten drei Jahre entfallenen Beitragsforderungen hat die
Gemeinschaft Anspruch auf Eintragung des pfandrechtes am Änteit Jes saumigen
stockwerkeigentümers. Die Eintragung ist vom Verwalter namens der Gemeinschaftinnert nützlicher Frist zu bewirken,
Der Gemeinschaft steht für die greichen Beitragsforderungen zudem ein Retentions-recht an den beweglichen sachen zu, die sich in den Raurien *inei sio"t*"rr..
eigentümers bef inden und zu d-eren Einrichtung unu_ eenut'ung fu;;;;:''Retentionsrecht besteht auch für Forderungenlus dezug,on Häirng;"0
Warmwasser.

22 Sicherung der Beiträge
an die gemeinschaftlichen
Kosten

23 Versicherung des Gebäudes

24 Notwendige und dringliche
Unterhalts- und lnstand.
stel lungsarbeiten

25 Nützliche Anderungen
an der Liegenschaft

E Unterhalt, Umbau und Erneuerung des Gebäudes

Die.Versicherung des ganzen Gebäudes gegen Feuer und andere Gefahren sowie fürdie Haftpflicht des werkeigentümers ist eine gemeinscha{tri"h.-An;;;;;;heit derStockwerkeigentümer,
Ein stockwerkeigentümer, cier seine Bäume mit ausserordentlichen Aufwendungen
baulich ausstattet. ist zur Leistung eines zusätzlichen pranrienanteiir u.rpiri.r.1r.,,
wenn er nicht eine Zusatzversicherung auf eigene Rechnung abschliesst.-
Die Versammrung der stockwerkeigentümer 6eschriesst, wiche cetatrien zuversichern sind,

Die Gemeinschaft hat alle..für d.ie Erhaltung des wertes und der Gebrauchsfähigkeit
der Liegenschaft norwendigen unterharts-, wiederhersteilungs. ;; E;;;;urungr-
arbeiten vor.ehmen zu lassen. lm Rahmen seiner Zuständigk;it;;rGn lie nroeiten
vom Verwalter angeordnet.
werden diese Arbeiten oder hiezu notwendige Verwaltungshandlungen von der
Versammrung der stockwerkeigentümer nicht beschloss.,i, ,o tunn iuJ.,. stockwerk-
eigentünrer vom Richter verrangen, dass er sie anordne oder den ver*;ü.; oder einenDritten zur Anordnung und Durchführung ermächtige. Dringliche tvtassnanmen, oiesofort getroffen riüerden müssen, um die Slche vor diohendeh oder wachsendem
schaden zu bewahren, kann, wenn der Verwarter nichts vorkehri-naiig;nfarrs jeoer
Stockwerkeigentümer von sich aus ergreifen.
ln allen Fällen tragen die stockwerkeigentümer die sich daraus ergebenden Kosten
nach Massgabe ihrer Anteile,

Lld*tynggl an der Liegenschaft, die eine wertsteigerung oder Verbesserung derwirtschaftlichkeit oder Gebrauchsfähigkeit bezwedk.n, fönn*n grg*nüü;.in.,
stockwerkeigentümer, der dadurch im Gebrauch oder in oer eenränf ieiner sache
zum bisherigen Zweck erheblich oder dauernd beeinträchtigt wiro, onrie-Jessen
Zustimmung nicht durchgeführt werden.
v.erlangt die Anderung von.einem stockwerkeigentümer Aufwendungen, die ihmnicht zumutbar sind, weil sie beispielsweise in e-inem Missverhältnis züm'w".t seine,stockwerkeinheit steht, so kenn sie ohne seine Zustimmung nui Jur"hqriül,rt
werden, wenn.die übrigen Stockwerkeigentümer seinen Koitenanieir iuiiicn nehmen.
soweit er den ihm zumutbaren Betrag übersteigt.

7



26 Massnahmen, die der
Verschönerung oder der
Bequemlichkeit dienen

27 Zerstörung des Gebäudes

F, Verwaltung

28 Träger cJer Verwaltung
L',r,ä 3 :j,Yilä..:u,, t? r:;: il:. 

V e rsa m m I u n s de r s to c k we r ke i g e ntü m er. d e re n

29 Zuständigkeit

Arbeiten, die rediqrich oder vorwiegend der Verschönerung oder der Bequemrichkeit im
f,::J:::. 

dienen, dürfen nur mit Z"ustimmuü;li"r. si".t,i,.äiöti,ili aussetijr,rt
sofern für einen nicht zustimmenden stockwerkeige.ntümer nur eine vorübergehendeBeeinträchtigung entsteht.und die übrigl;diocr.äerr.eigenrümer ihm Ersatz reistenund seinen Kostenanteir übernehmen, to"r*i räi"r,e Arbeiten gegen seinen wirenausgefürrrt werden, wenn die Mehrheit .iirilioJt*rkeigentümei, die zugreich auchdie tVrehrheit arer Anteire vortritt, oies oescir-ries-si. si.;ki;;;ü;ö";iiillllo,e an disKosten sotcher Arbeiten t<eine aeitiagel;il;;;ä""en die neu{es"r,.il.nrn Antagenund Einrichtungen erst benutzen, wenn sie den entsprechenden Anteir an denursprünglichen Kosten nachträglich erOringÄ-.' 

-'

wird das Gebäude zu mehr als der Härfte seines wertes zerstört und ist derwiederaufbau nicht ohne schwer tr.gb.i.-ääirrtung oce' unter preisgabe vonmehreren Räumen, die zu Sonderrr.ft;;g;;;;iän ,ino, mögtich, io iri.i ;r0.,stockwerkeigentümer d i e Aufhebu nl ;;ö;;il."haft verrangen.Die stockwerkeigentümer, werche di; Gilei;;;h;ft fonsetzsn woren, können die
*njrrjtr,'l""'.."LAbfinduns 

o* tiurisun,rm üärr.r,,'r*";i; i;;i;,j.l-wi.o.,-
Für den Beschluss über c,en wiederaufbau sind die Bestimmungen über die nützrichenAnderungen an der Liegenschaft anwendbar (Ziff. 2E).

Die Versammrung der stockwerkeigentümer entscheidet über are Verwartunqs.handlungen, die nach Gesetz, a.. äug"inA-;,igr;, oa., dem Regtement zu den
fiäJ::ffTilchen 

Anseresenheiten säÄä;; il soweit sie ni.r,i äe,n üurwarrer
soweit das Gesetz darüber nicht besqndere Bestimm.ungen enthärt, finden auf sie dieVorschriften des Vereinsrecilte, sinng.;är.än*änouns.
Der Versammrung stehen insuesonJeie t"rs."ää'Ärfsaben und Befugnisse zu:- Waht und Abberufunq des VerwaftÄrrli*iJi.sse.n Beaufsichtigung;- Genehmigung der Jahresrechnung ,no Jrr'v*it*rrung der Kosten unter dieStockwerkeigentümer;
- Festsetzung der Höhe der Einlagen in den Erneuerungsfonds;- Genehmigung des Voranschragei 

""d F;;Gi;;ng der von den stockwerk.

- ä::ü::l,.TUi i: fi [i;;en 
a nie i t e'u r'l'i'ni' n i ;; ^;;;;s;;;"''ö:

- Ermächtigung des Verwart_ers zur Führung von prozessen.
- Wahl des Ausschusses der Stockw"rf.*ig.n"rü;l.r,

Die Versammlung wird vom Verwalter untsr Beachtung einer Frist von mindestenszehn Tagen mit Anoabe aer. zu uettunuriniänäär"stände schriftlich einberufen.D i e Jahresrech nuno sowie Är;#ü;;#;i äiJ v.n.iruns der seme i nschaftr ichenKosten sind den Siockwerk_eig."iü;;;;;p;;rä, mit der Einberufung zurVersammrung zuzustelren. oiä .rur"iiiiiI i.ii.tr.rrrn,.'mrung findet jeweiren bisspätestens Ende Juni statt. Ausseroro.^iilÄä ür.
o u' v e.* i r ie ä' 

" 
o i*äi o i g ;";Äöi ää; i d 

":J 
t','il# iJff I *lf.."J JtlT; i"*:ll :'eigentümer, die mindestens einen rti"tt.i ariÄni'eire besitzen, verrangen.Der Verwarter reitet die versammtung.',öi.ä"iäii*se der Versammrung sind zuprotokotieren, und das protor<o, i" r""r v.i*.rter aufzubewahren, Jedemstockwerke igentümer ist ei n E xempl* d;r'p;";;'k"r rs zuzuster ren.

30 Einberufung und Leitung
der Versammlung



31' Beschlussfähigkeit

32 Ausübung des Stimmrechtes

33 Stimmrecht
bei Nutzniessung

34 Beschlussfassung
im allgemeinen

35 Zirkularbeschlüsse

36 Qualifiziertes lVlehr

37 Einstimmigkeit

Die.Versammlung ist beschrussfähig, wenn die Härfte ailer stockwerkeigentümer, diezugleich zur Hälfte anteirsberechtigt sind, mindestens aber deren zwei, anwesend odervertreten sind.

i.r, d..l Farl der ungenügenden Bateirigung ist eine zweite Versamrnrung einzuberufen,die nicht vor Abrauf von i0 Tagen naJtr oir srsten stattfinden darf. DiJzweiteVersammtung ist beschrussfähig, wenn der drifie r"ir-.ire,, siä.-r,*är[uig"it,i,nrr, ai.zugleich zu einem Dritter ant€ilsberechtigt sind, mindest.n, ,u.,' 0"i.n".,".i.
anwesend oder vertreten sind.

Mehrere Personen, denen eine stockwerkeinheit gemeinschaftlich zusteht, haben nureine stimme, die sie durch einen von ihnen zu beieichnenden v.rti.t.i.üzugeben
haben. steht einem stockwerkeigentümer mehr ars uine itoctwe;k;;;r,t zu, so kanner die Fechte für iede stockwerkeinheit gasondert gertend machen. Fi:r oieBemessung der Stimmkraft nach persone-n hat or jeäoch 

"". ;i;;üi;r;:Ein Stockwerkeigentümer kann sich durch eine Drittperson vertrsten lassen, die nichtder Gemeinschaft anzugehören braucht.
stockwerkeigentümer, die ihren wohnsitz im Ausland lraben, sollen einen in derSchweiz wohnenden Zusteltungsbevollmächtigten bezeichnen,

Der Nutzniesser einer stockwerkeinheit hat sich mit dem Eigentümer über dieAusübung des Stimmrechts zu verständigen.
soweit eine Vereinbarung.nicht nachge'riiesen ist, übt der Nutzniesser in allenFragen der Verwartung stimmrecht aüs; nur bei baulichen tvtassnanmen, Jie nrossnützlich sind oder der verschönerung oder Bequemrichkeit dienen, girt der Eigen-tümer als stimmberechtigt.

Die Versammlung fasst ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der stimmenden
stockwerkeigentümer, soweit nicht im Reglement oder im Gesetz etwas anc.leresvorgeschrieben ist.
Bei Stimmengleichheit entscheidet der Verwalter.

Jeder Beschluss der Eigentümerversammlung kann auch durch die schriftliche
4usrrmmung der nach dem in Art.34,36, und 37 genannten ouorum gefasstwerden

Der_zustimmung der Mehrheit aller stockwerkeigentümer, die zugleich eu mehr als derHälfte anteilsberechtigt sind, bedürfen:
- die Anordnung von Erneuerungs- und umbauarbeiten, die eine wertsteigerung oderVerbesserung der WirtschaftlicÄkeit der Sache bezwecien;
- Erlass und Abänderung dieses Reglementes.

Der Zustimmung aller Stockwerkeigentüm€r bedürfen:
Beschlüsse über die Abänderung dei Regrementes, soweit sich dieses bezieht auf- die Zuständigkeit zu Verwartungshandrungen und die veroinotichlelt-von

Beschlüssen der Versammlung der Stockwirkeigentümer;
- die Umschreibung der im Sonderrecht stehenden Teile des Gebäudes sowie die sichim.alleinigen Nutzungsrecht eines stockwerkeigentümers befindlichen Teile desGebäudes oder Bodens.
- die Zweckbestimmung der Stockwerkeinheiten (Ziff. g);
- die Abänderung der Bestimmungen über den Ausschluss eines stockwerkeigen-

tümers (Ziff. 46).
Beschlüsse über Arbeiten, die rediglich oder vorwiegend der Verschönerung der sacheoder der Bequemrichkeit dienen (vorbeharten ureiui ziit. ä0. Ä;;. ti,-;;;'Beschruss
über die Aufhebung des Stockwerkeigentums (Ziff . 48).

a



38 Anfechtung der Beschlüsse
der Versammlung

39 Der Ausschuss der
Stockwerkeigentiimer

40 Verwalter /Wahl
und Abberufung

41 Aufgaben und Befugnisse
im allgemeinen

42 Vertretung der Gemeinschaft

43 Rekurs geoen Verfügungen
des Verwalters

44 Veräusserung und
B el astu ng

Eeschrüsse der Versammrulg der stockwerkeigentümer, die das Gesetz, denBesründunssakt oder uas R ösremsni ;;;i ;;;;;:iännen von iedem Stockwerk "eigantümer binnen Monatsrrät, nichoer"-.r 
"".'in..n..Kenntnis errangt hat, beim

l;TrTrr;ff:ochten 
werden,,ntri uoir,rri;;r-äj;r, spatestens gteichzeitiser Metdung

Die Versammrung der stockwerkeigentümer kann aus ihrem Kreise jeweils auf die
l#,Trf:,.:jli,,To.,i". nusscnuäuon ;;;iä;, mehr personen ü*.r,i.in.n. oiu,.r.
Dem Ausschuss stehen folgende Aufgaben zu:- Eeratung des Verwalters;
- uberprüfung der Geschäftsführung des Verwarters und Berichterstattung and i e Versa m m I u n g der Stockwerkeigr.iü..l-.i. 

-'

Gegen serbständiqe Verfügungen des Verwarters kann der betroffene stockwerk-
::iär.rIrr 

innert t 4 Tagän .n Ui. ü*rrr,nälrng'0". Stockwerkeigentümer Rekurs
Die Versammlung entsclreidet endgültig über den Rekurs.

Die Gemeinschaft der stockwerkeigentümer währt den Verwarter und schriesst mit ihmeinen Vertrag ab, der rnsuesondereä-e"ärig.üä;tris, aas Honärar;J'ii, Kündigungregert. Der verwarter sor über oie erioroeriilrr-en 
'ea',iür.riir, ,;t;;;;;nrn für dieErfültung der ihm obrieoenden Ä"ü.Ä.. r-riili.n wqlrorr ist auch eine juristischeperson. Kommr die Besierrunl d; ü;;;rtr;, äiii"r, ai. Versammruns niiÄt ,urtunou,so kann ieder stockwerkeigeritümer;;; E;;;il;g du.rch den Richtei verrangen.

3..,.'.:li;'il:,i fi :L'.::T,H* 
Pfa;Jsrä;bis;ä',ää;nou'.; F;';;;;;", äi. .i n

Der Verwarter kann nur b_"i,vgrli"s.*n. wichtiger Gründe .vorzeitig abberufen werden.Liegen die wichtigen Gründe nicht uei irrÄ seiüsiso breiben ihm schadenersatz.ansprüche jeder Art vorbehalten.
Lehnt die Versamnrlung der stockwerkeigentümer die Abberufung des Verwartersunter Missachtung wichtiger Gründe rb, ,ä [;;;lrder stockwerkeigentümer binnenMonatsfrist die richterliche Abberufung ;;rl*;;;

Der Verwarter vo,zieht ate Handrungen der gemeinschaftrichen Verwartung nach denVorschriften des Gesetzes und des n-igr.r..i;';nd unter Beachtung der Beschrüsseder Versammlung der Stockwerkeig."iürn.i. 
--" -

Der speziere Aufgabenkrei, oe, v.r''urtuir'ir, i,n Verwartungsvertrag festgerBgt,

ln allen Angelegenheiten der gemeinschaftlichen Verwaltung vertritt der Verwalter imBereich dar ihm zustehenden-Arfqut;; ;;;n"t'oi, crn,rinschafr wie auch dieStockwerkeigentümer nach ausseri. 
-- --- " vr

1::.Yj1i.]r"g d:r liogfrerkeisentümer im Zivitprozess bedarf dsr Verwatter derzustrmmung durch die Versammrung. Für die üertretung der stockwerkeigentümer imVerfahren auf Ertass vorp,r.or!c1e1.V;;ü;;;;; l.nn oi. Ermächtisuns an denVerwalter auch nachträglich erteilt werdän. "- '

G
iltä;ffi:Jil,?jili,lj,o"r stockwerkeisentümer und Auf hebuns

Das stockwerkeigentum ist veräusserrich und vererbr ich. Jeder Stockwerkeigentümerist lrefuglt, seine Stockwerkeinheiten urriÄiö_'O.l.rtun,



45 llechtsstellung des
Erwerbers

46 Ausschluss eines
Stockwerke igentümers

47 Aussch luss von
andern Berechtigten

48 Aufhebung des
S tockwerke igentu ms

Die von den stockwerkeigentümern vereinbarte oder beschrossene Verwartungs- undNutzungsordnung (Begründungsakt, Regremenr. vor*aiirnffiir.i, ii.iro..6nrnn1wie.die von ihnen gefassten Vetwaltungibeschlüsse sowie arrtariige ;i6teiticire urteiteu-nd Verfügungen sind für aile Rechtsnichforger eines stoctweöig.iiläär, tz.a.Käufer) und für cen Erwerbereines dingrichin Rechtes an uin* itä"k*erleinheit(2.8. Pfandgläubiger) ohne weiteres uerüindlich,
Jeder Stockwerkeigentümer ist gehalten, von den sich aus Vereinbarunqen undRegtement ersebenden Verpfrichtungen einem n*.l,trnu.i,ioi;;; K-;;;i;i; zu geben.Der Verwarter ist verpfrichtet, den künftigen Erwerber einer stockwerkeinheit odereines dinglichen Rechtes daran,. auf Veranlassung des bisheriqe; gig.ntii;.r, über diebestehende Verwartungs. und Nutzungsordung u'ntrrr.nJ-unä ,Jiiianäiä, grgu"
entsprechende Entschädigung. zu unterrichten.
Der Erwerber einer stockwerkeinheit hat vom Eigentumsübergang dem Verwalter ohneVerzug Kenntnis zu geben.

Ein stockwerkeigentümer kann aus der Gemeinschaft ausgeschlossen werden, w€nn erdurch sein eigenes Verharten oder durch das Betragen uoripersonen, denen er uenGebrar-rch der sache überlassen oder für die er einiustehen hat, seine Verpflichtungengegenüber allen oder einzelnen M.itberechtigten so schwer verretzt trat, äJrs oier*ndie Fortsetzung der Gemeinschaft nicht zulemutet werden kann.
Der Ausschluss erfolgt durch uneil des Ric-hters auf Klage eines oder mehrerer stock-werkeigentümer, die durch Beschruss der Versammlrng Äit einiacner vtänrn.it n..r..,Pe.rsonen.dazu ermächtigt worden sind. Der Auszuschliessende ist dabei nichtmitzuzäh len.
Falls der Ausgeschlossene seine stockwerkeinheit nicht innert der vereinbarten odervom Richter angesetzten Frist veräussert, so wird sie nach den Vorschriften über dieZwangsverwenung von Grundstücken versteigert, o.t antÄg'.uivJirtrigurung *rnnvom Verwaiter gestellt werden.

D.ie Bestimmungen über den Ausschruss finden sinngemäss Anwendung auf personen,
die an einer Stockwerkeinheit ein Nutzniessungs- oder wohnrecht besitzen oder diesesaufgrund eines im Grundbuch vorgemerkten M'iet. oder ea"htu.rtrag;-nulrrn,

Das stockwerkeigentum kann nur durch Vereinbarung ailer stockwerkeigentümer
aufgehoben werden.
Vorbehalten bleibt die Aufhebung bei Zerstörung des Gebäud es (Zitf , Z7J.wird.das stockwerkeigentum durah Veräusseruni der ganzen llrGnr"häü .ut-gehoben, so teilen die stockwerkeigentümer oen-ertasäangrr;;;;;; ;;rede imVerhältnis der Wertquoten,

H Verschiedenes

49 Weitere Bestimmungen sofern weitere Bestimmungen in dieses Regrement aufgenommen werden, ist aufdem Deckblatt des Regrements ein spezieilör Hinweis inzuoringen.

50 Anmerkung das Reglements Dieses Reglement über ciie Benutzung und Verwaltung ist im Grundbuch angemerkt.



51 Abänderung des
R eglementes

52 Gerichtsstand
und Dom izilklausel

53 Verweis auf gesetzliche
Bestimmung

54 Benutzung des
Luftschu tz kel lers

Die stockwerkeigentümer unterwerfen sich für alle streitigkeiten aus dem
Gemeinschaftsverhältnis dem Gerichtsstand am orte der r_i.g.nr.hritlu-ni zwa,. türden Fall des wohnsitzes im Ausrand ausdrücklich auch fiirurrrarrig. Äuti.iürng.n.
sie wählen dann Betreibungsdomizil am hiesigen wohnsitz oou' n"ei uel öescr,ats-
n iede rl assu ng d es Verwarters.. Zuste [u ngen an- d ie stoct werkeigenttilirr -nän 

n.n
insgesamt an die Adresse des Verwalteriwirksam vorgenommen werden, Der Ver-walter träg{ die Verantwortung, dass die stockwerkei-gentümer, *o *i**äig, uo,
I nhalt dieser Zusterlung innert'nützlicher Frist Kenntnis erhalten.

soweit die.ses Reglement nichts Abweichendes bestimmt, gelten die Vorschriften desSchweizerischen Zivilgeserzbuches über das Stockwerkeiüentum lArt-iilrii.l ,nuüber d.as-einfache Miteigentum (Art 647ff. in der Fassuniuorn tö. 0..*mber 1963).
A.uf.die Vers-ammlung der stockwerkeigentümer und deriAusscr.tiusi iinoun'urgänzend
die Vorschriften über die Organe des Vereins (art 6Aff.) A;;;;;;. "--

Diese.s Reglement kann jederzeit durch die Versammrung der stockwerkeigentümer
abgeändert werden.
Hierzu bedarf es der Mehrheit ailgl.stockwerkeigentümer, die zugreich zu mehr arsder Hälfte anteilsberechtigt sind tZiff. 36).
Vorbehalten bleibt die Zustimmung ailer stockwerkeigentümer, wo diesevorgeschrieben ist (Ziff. 37).

Der als Keller benutzte Luftschutzkeller ist im Notfall zu räumen und steht
zu diesem Zeitpunkt allen Stockwerkeigentümern zur Verfügung

Dies betrifft die forgenden stoekwerkeinheiten:
Luftschutzraum I
StwE-t'{rn . 2 / 5 I B / 9 / 10/56 / 5't / 63

Luftschutzraum 2

StwE-Nrn . 12/ 74 / I7 / Z0 / Z4 / 26

Luftschutzraum 3

StwE-Nrn . 22 / 29 / 3I / 32 / 33 / 34 / 36

Luft.schuLzraum 4

StwE-Nrn. 42/ 45 / 48/SL/53/Ss

Luftschutzraum 5

StWE-Nr. 6B

Luftschutzraum 6

StWE*Nr.65

Luftschutzraum 7

stwE*Nr. 67

Luftschutzraum
Stl,rrE-Nr. B9

oI

1.,



Lu f tschu tzraum 9

StlllE-Nr, B6

Luftschutzraum lO
StWE-Nr. B8



Aufteilung des Gebäudes in
stockwerkeinheiten u nd wertquoten
gemäss Zilfer 2 des Reglementes

Liegenschaft / Ort

Stockwerkeinhe it-Nr . :

Ueberbauung ',Schachenburg", Im Schachenhof 1 _ 49,8906 Bonstetten

Beiblatt 'l

Wertquot.e /10000:

186

BL

728

65

B2

1.L7

65

73

148

72

102

39

L26

53

T2L

65

102

1L2

65

I02
I26

53

99

96

53

96

62

110

1

2

4

5

6

7

B

9

10

11

I2
IJ

I4
15

L6

I7
IB

19

2A

2t
22

23

24

25

26

27

28

Wohnung Nr.
lrlohnung Nr.
Wohnung Nr.
V,lohnunqr Nr.
$Iohnung Nr.
Wohnung Nr,
Wohnung Nr.
!üohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
t'lohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr,
Wohnung Nr.
Wohnung' Nr.
llohnung Nr.
Wohnung Nr.

1

1A
2

2A
2B
3

3A
3B
4

4A
5

A^JN

6

6A
7

7A
7B
8

BA
BB
9

9A
10

11

1L A

L2

T2A
13

Ebene /
Geschos s :

314/5
2

3/4
.)

5/6
3/4
2

5/6
3/4/5
2

3/4/5
2

3/4/5

3/4
2

5/6
3/4
2

s/6
3/4/5
2

2/3/4/5
3/4/5
2

3/4/5
2

2/3/4/s



{ufteilung des Gebäudes in
Stockwerkeinheiten u nd Wertquoten
gemäss Zifter 2 des Reglementes

Liegenschaft / Ort

Stockwerkeinhe it-Nr. :

ueberbauung "schachenburg", rm schachenhof I 49,8906 Bonstetten

Ebene /
Geschoss:

3/4/5
3/4/s
a

3/4/5
a
L

3/4/5
tz

3/4/5
2

3/4/5
r,

3/4/s
2

3/4
4

)/6

3/4
2

5/6
3/4/s
2

3/4/s
z

3/4/5
2

3/4/5
2

Beiblatt 1

Wertquote /10000:

L26

38

75

7s

L70

131

38

95

33

96

65

96

65

95

33

t26
53

Lt2
67

L02

121

61

L02

I26

105

39

150
11

1,2 6

6B

29

30

31

32

33

Jlt

35

36

37

3B

39

40

4I
42

*J

44

45

qb

4-t

48

49

50

51

R?

53

54

55

56

57

58

59

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

hlohnung

Wohnung

Wohnung

ülohnung

t,tlohnung

Wohnung

Wohnung

!,/ohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Irtohnung

Wohnung

Wohnunqi

Wohnung

$lohnung

Wohnung

l,lohnung
Wohnung

Wohnung
r.r^L-..*-vYUrrllulru

14

14 A

15 A

15 B

15

16

16 A

L7
11LI -Ft

1B

1B A
L9

L9 A
?n

20A
2L

2lA
22

22A
228
23

23A
238
24

24A
25

25A
26

26A
27

zt A

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr,
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr,
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

3/4/5
a

2
,}



Ayttgilung des Gebäudes instockwerkeinheiten u nd wertquoten
gemäss Zilter 2 des Reglementes

Liegenschaft / Ort Ueberbauung ,'schachenbur g" Bonstetten

Ebene /
Geschoss:

3/4/5
2

3/4/s
')

2/3/4/s
3/4/s
11.Ll l

3/4/s
3/4/5
r/2
3/4/s
tl I
3/4/5
11.)

3t4/5
L/2
3/4/s
r/2
3/4/s
t/2
3/4/5
r/2
3/4/5
r/2
3/4/5
1. /2
3/4/5
t/2
3/4ts
3/4/5
L/2
3/4/s

Beiblatt 1

Wertquote /10000:

135

68

180

87

135

95

67

L26

95

67

t25
65

I25
65

95

33

9B

65

98

65

95

33

L25

55

L25

65

95

67

L26

95

67

12s

Stockwerkeinhe it-Nr . :

60

61

62

53

64

65

66

67

68

69

70

77

72

73

74

75

76

77

7B

79

BO

81

B2

B3

84

85

B6

B7

88

B9

90

91

Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
!,lohnung Nr.
hrohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnunqi Nr.
$lohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
hlohnung Nr.
I,üohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr,
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Vüohnung Nr.
Wohnung Nr.
hlohnungi Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
hlohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr,
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.

28

)e 
^

29

29A
30

31

31 A

32

33

33 A
34

34 A
35

?q 
^

36

36 A

37

37A
38

38 A

39

39 A
40

40 A

4I
41 A
42

42A
43

44

44a
45



Aufteilung des Gebäudes in
Stockwerkei n heiten u nd Wertquoten
gemäss Ziffer 2 des Reglementes

Liegenschaft / Ort Ueberbauung " Schachenburg.,, Bonstetten

Stockwerkeinhe it-Nr . :
Ebene/
Geschoss:

Beiblatt 1

Wertquote /10000:

92

93

94

95

96

91

98

99

i00

Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wchnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.

45A
46

46A
47

47A
48

48 A
49

49A

L/2
3/4/5
1/2
3/4/5
L/2
3/4/5
1/)

3/4/5
r/2

65

125

65

L2B

66

133

66

L25

65

i01 Autoe instellhalle
(T1 4 ME-Anteile)
94 Einzel-Pp ä 5/10000
40 Doppel-pp ä B/10000

1

470
320

102
'tn2

104

105

106

107

108

109

i10

111

LT2

113

114

Bastelraum
Bastelraum
Bastelraum
Bastelraum
Bastelraum
Bas be Iraum
Bastelraum
Bastelraum
Baste lraum
Baste lraum
Baste lraum
Bastelraum
Baste Iraum

Nr.
Nr.
Nr.
Nr,
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

ra2
103

104

105

106

107

108

109

110

111

IT2
113

114

6

6

5

5

6

5

5

5

5

6

5

5

6

1

1

1

I
1

1

1

I
1

1

I
1

1

10000/10000
=====a============ == =



Gemeinschaftliche Tei le

gemäss Ziffer 5 des Reglementes Beiblatt 2

Liegenschaft / Ort ueberbauung " schachenburgi" , rm schachenhof r. - 49 ,
8906 Bonstetten

Ausserhalb den gemäss ziffer 5 des Reglementes umschrie-benen Teilen *.tgl"l folgende Gebäudetäirä und Einrichtungenin gemeinschaftlichem Eigentum:

Treppenhäuser
Luftschutzräume (im Bedarfsfall)
Zugangskorridore zu Garagen und Kellern
Be suc herparkp Iätze
Containerräume
Lüftungsräume
Velo- und Mofaraum

- Hauswartraum und -werkstatt
- Aufenthaltsräume

Elektrozentrale, sanitärzentrale, Heizung (oeltankraum)
- WC-An1ag:en



Spez. Verteilungssch lüssel
für gemeinschriftliche Kosten
gemäss Ziffer 19 des Reglamentes Beiblatt 3

Liegenschaft / 0rt Ueberbauung rrschachenburgrt, Im Schachenhof i - 4g,8906 Bonst,eLLen

Sfockwerke i nhe i t -Nr. : Ebene /
Geschoss: Quote /L0000:

I
2

3

4

q

6

7

ö

I
10

t1

T2

IJ

14

15

16

t7

IB

19

LU

2T

22

23

24

occ)

26

27

28

Wohnung Nr.
Wohnung N r .

b/ohnung N r .

Wohnung N r .

Wohnung Nr.
Wohnung N r .

Wohnung Nr.
Wohnung N r .

Wohnung N r .

Wohnung N r ,

Wohnung N r .

\dohnung Nr.
Wohnung N r ,

V/ohnung N r .

Wohnung N r .

Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung N r .

Wohnung N r .

Wohnung Nr.
V/ohnung N r .

Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.
hlr:hnung Nr.
Wohnung Nr.
Wohnung Nr.

3/4/s
2

3/4
2

5/6
3/4
2

5/6
3/4/5
2

3/4/9
2

3/4/s
2

3/4
2

5/6
3/4
2

5/6
3/4/5
2

2/3/4/5
3/4/5
2

3/4/5
2

2/3/4/5

I

1

a
t-

2

2

A

A

D

9

9A
10

11

11 A

T2

t2A
T3

16i
B7

128

69

91

Lt7
69

79

123

78

95

44

r08

53

128

69

110

r 1,7

69

110

108

53

116

1t7
b)

tt7
64

126

3

]A
38
4

4A
5

q

6

6

7

78
B

BA
BB



9p"=. Vertei I u n gssch lüssel
Tu r gemernschaftliche Kosten
gemäss Ziffer 19 des Reglementes

Beiblatt 3

Liegenschaft / Ort

SLockwerke i nhe i t-Nr. :

H;3;'3:::l3r;::hachenbursr'|'' Im schachenhor I - 4e,

29

?n

3l
)/-
1?

34

35

36
z-7

3B

J9

40

4l
Lv2

43

44

q5

46

47

t+B

49

50

51

q)

(1.

5t+

55

56

57

5B

59

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wchnung

\./ohnung

Wohnung

Wohnt.rng

Wohnung

Wohnung

Wohnung

lVohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

!{ohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr,
Nr.
i',1 r .

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

14

14 A

l5 A

l5 B

15

16

16 A

11

T7A
l8
IB A

19

10 a

20

20A
2I
2TA
22

zt A

228
23

234
238
?4

24A
25

25A
26

26A
27

27A

Ebene /
Geschoss

3/4/5
,
2

2

3/4/5
3/4/5
2

3/4/5
2

3/4/s
2

3/t+/5
2

3/4/5
2

3/4/5
2

3/4
2

s/6
3/4
2

5/6
3/4/5
2

3/4/5
2

3/4/5
2

3/4/5
2

Quote /10000

r20
52

81

8l
I l+6

t22
52
ot

39

L17

64

t17
64

92
?o

108

53

1r7

69

110

128

69

110

108
q?

95
l+4

r23

78

117

69



$pe=. Verteilungsschlüssel
tur gemeinschaftliche Kosten
gemäss Ziffer 19 dss Reglementes

Liegenschaft / Ort

St.ockwerke inhe iL-Nr. :

9ub9rbauung rrschachenburgn, Im Schachenhof 18906 BonsLeLt,en
ho

Beiblatt 3

Quot,e /10000:

r2B

69

158

9l
r22

91
10ta,

116

91

72

118

65

118

65

91

39

117

64

t17
64

91

39

118

65

i1B

65

9i
7r)

116

91

77

60

61

ot
R7

64

65

66

b/

6B

69

70

7T

72

73

74

75

i6
77

7B

79

BO

Ol0l

B2

83

B4

85

B6

B7

oö

89

90

Wohnung

Wohnung

l^iohnung

Woh nung

Wohnung

V/ohnung

Wohnung

l/ohnung
Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wo h nung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

l./ohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

2B

28A
29

?o 
^

JO

3L

3TA
32

33

334
34

3t4 A

35

35 A

l6
36A
37

374
3B

38 A

39

39A
{+0

40 A

41

4l A

42

42A
43

44

4i+ A

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

Ebene /
Geschoss

3/4/5
2

t/4/5
2

2/3/4/5
3/4/s
L/ L

3/4/5
3/4/5
L/2
3/4/5
1l'

3/4/s
r/2
3/4/s
L/2
3/4/5
r/2
3/4/5
r/2
3/4/5
L/2
3/4/5
r/2
3/4/5
L/2
3/4/5
L/2
3/4/5
3/4/5
1/2



Spez. Verteilungssch lüssel
fü r gemeinscha-ftliche Kosten
gemäss Ziffer 19 des Reglementes

ueberbauungtfschachenburgrr, Im schachenhof l - 49,8906 BonsteLt,en

Ebene /
Geschoss:

Beiblatt 3

Quote /10000:

Liegenschaft / Ort

Suockwerke inhe it,-Nr. :

91

92

9l
94

95

96

97

9B

99

100

101

102

101

104

105

106

107

l0B

109

110

t1l
I l2
111

114

Wohnung

Wo h nung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Wohnung

Woh n ung

Nr.
Nr.
Nr.
Nr,
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

Baste I raum

Baste I raum

Basle I raum

Baste I raum

Basle I raurn

Baste I raum

Easte I raum

Basfe i raum

Basle I raum

Bas t e I raum

BasIe ] raum

Baste I raum

BasLe I raum

t!q

45 A

46

46 A

47

47A
t+B

48 A

49

49A

3/4/5
L/2
3/4/5
L/2

3/4/5
r/2
3/4/5
L/2
3/4/s
r/2

118

65

118

b5

TL7

69

128

69

118

b5

Autoeinstellhalle
(tzt+ ME-Anreite)
94 Einzel-PP ä 5/ 10000
40 Doppel-PP ä Bi 10000

+70
320

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr,
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

i02
103

10t+

105

106

107

108

109

110

1r1

I12
111

114

6

6

5

5

6

5

5

5

5

6

q

5

6

I
I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

10000/10000



Aussch I iessl ich e Ben utzu ngsrechte

gemäss Ziffer l4 des Reglementes
Beibiatt 4

.iegenschaft / Ort Ueberbauung "Schachenburg", Im Schachenhof 1
8906 Bonstetten

49,

Ausschliessliche Benützungsrechte gemäss Ziffer !4des Reglementes stehen foigend.e uinrichlungen zu:

Balkone, Terrassen und. Gartensit,zplätze

Diese ausschliesslichen Benr.ltzungsrechte stehen dem-jenigen Stockwerkei-gentümer zu, äe""e1 Wohnung mitder gleichen Nummer wie die genannten Einrichtungenumrandet und bezeichnet sind. tU*q"b""öäpfu"l

Bemerkun
Die Benützung der Autoabstellplätze wird in einerseparaten Nutzungsordnung gerägelt.


